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Jahrbuch der Bundesingenieurkammer

,, lrìgenieurbaukunst 20L5" r
Bauingenieure machen es mögtich

Das Jahrbuch der Bundeingenieurkammer präsentiert auch in seiner
siebten Ausgabe herausragende Leistungen deutscher Bauin genieure
und setzt damit erneut ein Zeichen für den Berufsstand der lngenieure.

I Jost Hähnel, Jens Vötker

wird dieser gesettschafttiche Beitrag der lnge-
nieurinnen und lngenieuren oft unterschätzt.

Sichere Gebäude, sauberes Trinkwasser und
funktionierende lnfrastruktur sind eben
selbstverständIich. Erst wenn diese Setbst-

verständlichkeiten nicht mehr gegeben sind,
wird die Öffenttichkeit aufmerksam. Bei den
Architekten ist dies anders. Man kennt ihre
Namen - zumindesl von Foster und Hadid hat
jeder Architekturinteressierte schon einmat
gehört - und sie stehen oft im Rampenticht.

Häufig werden sogar Bauingenieure al.s Archi-
tekten,,verka uft " oder eine I n gen ieu rteistu n g

einem Architekten zugeschr¡eben.

Diese Diskrepanz zeigt sich auch darin,
dass es Architekturbücher wie Sand am Meer
gibt, man aber Bücher, die lngenieurteistun-
gen zeigen, in den Regalen der Buchhandtun-

gen meistvergebtich sucht. Ein Grund dafür
istzweife[[os, dass sich leistungen von Bauin-
genieuren nicht einfach mit ein paar Bildern
darstelten lassen. Bei derTätigkeit des Bauin-
genieurs stehen Prozesse bei Entwurf und Aus-

führung der Projekte im Vordergrund, für die
Er[äuterungen und Erk[ärungen unertässtich

sind. Wohingegen sich Architektur naturgemäß
mühelos visue[[ vermitteln [ässt.

Um heruasragenden le¡stungen deutscher
Bauingenieure ein öffentliches Forum zu schaf-

fen, hat die Bundesingenieurkammer bereits
2001 die Buchreihe,,tngenieurbaukunst,, be-
grùndet. ln diesem Jahr erscheint nun schon

das siebte Buch dieser Reihe.

Leicht verände¡tes Konzept
Wie in den bisherigen sechs Ausgaben werden
abermals außergewöhn[iche aktuette Bau-
projekte, an denen deutsche Ingenieure maß-
gebtich beteitigtwaren, präsent¡ert. lm Unter-
schied zu früheren Jahrgängen wird jedoch die
Perspektive der lngenieure ¡n den Vordergrund
gerückt. Dadurch so[[ ein direkter Einbtick in die
Projektarbeit gegeben werden: Wetche kon-
kreten Herausforderungen stettten sich und mit
we[chen Methoden wurden die tetztendtich
ausgeführten Lösungen gefunden? Deshatb

wurde das Gros derAftikelvon Mitarbeitern der
beteitigten Büros verfasst. Die Texte richten sich

sowohIan Fachleute als auch an Laien. Ziet des
Buches ist, die Leistungen der Bauingenieure

einem breiteren Pub[ikum bekannt zu machen.
Neu ist in diesem lahr außerdem die Zusam-

menarbeit der Bundesingenieurkammer mit
dem Verlag Ernst & sohn. tm Zuge des Verlags-
wechsels wurde das Layout modernisiert und
das Buch wird nun im Unterschied zu früheren

\
J Oassuns die Decke n¡cht ¡m wörttichen
Sinne aufden Kopffättt, dass bei unsjederzeit
trinkbares Wasser aus der Wand kommt und
dass wir bequem Flüsse und andere Verkehrs-
wege überqueren können, ist nicht zutetzt das

Verdienst von Bau in genieu ren. Beka nnttich
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V¡er sefu unteßchiedliche Stadien haben lngenìeurc aus Deutschtand füt die FußbaII-WM in Bras¡Iíen gebaut, ke¡ne
Standardlösungen, sondern formal intercssante, bautechnisch avancierte und nachhaltige Konstruktionen, die zu
chaËkteristìschen, unverwechselbaren und durthweg schönen Bauweîken mit wiedererkennungswert gef¡jhrt
haben' Das Bild zeigt die Arcna cor¡nthíans ¡n são Pauto während des Eröffnungsspiels Brasilien gegen Kroatìen.
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Ausgaben komplett in Farbe gestaltet. Des Wei-

teren wurde mit dem Verlag vereinbart, das Buch

jetzt jährtich erscheinen zu [assen.

Das diesjåhrige Cover zeigt den Ftughafen

Shenzhen Boa'an in China. Dieses Projekt ist

ein Aushängeschitd deutscher lngenieurskunst

- nicht nur, weiI es kosten- und termingerecht

realisiert wurde. Neben diesem Großprojekt wer-

den u. a. vier Stadien der Fußbatt-WM in Brasiti-

en, u. a. auch das Maracanã, in dem die deutsche

Mannschaft den T¡teI gewann, ausfÜhrlich vorge-

stetlt. Aber auch kleinere Projekte, wie z. B. die

Überdachung des Zent¡alen 0mnibusbahnhofs in

Schwäbisch Hatt, haben ihren Platz im Jahrbuch

gefunden.

Projektvorschtäge sind wi[[kommen
Die Mitgtieder der Kammern hatten im Frühjahr

die Mögtichkeit, über ein 0n[ine-Formular Projek-

te für das Buch vorzuschlagen. Diese Vorschläge

wurden in den Sitzungen des Fachbeirates disku-

tiert und einige kleinere Projekte wurden für das

Buch ausgewähtt. Auch im kommenden Jahr wird

das 0nline-Formu[ar wieder auf der Webseite der

Bundesingenieurkammer zur Verfügung stehen.

Neben den Projektpräsentationen wird das

Buch wie schon in den vergangenen Jahren durch

Essays, Porträts und Beiträge zur Historie sowie

zur Forschung bereichert. ln diesem Jahr ragt hier

der Aufsatz an[ässtich des 80. Geburtstages von

Jörg Schtaich heraus. Der Beitrag erörtert lörg

Schtaichs wichtigste Grundsätze des Konstruie-

rens und geht detaittieft auf die von ihm mit-

geprä gte,,stultgarter schu[e des Konstruktiven

lngenieurbaus" ein.

,,lngenieurbaukunst 2015" ist wie seine Vor-

gänger eine beeindruckende Galerie der aktue[-

[en Spitzenteistungen deutscher Bauingenieure

und setzt damit ein deutliches positives Zeichen

für unseren Berufsstand. Es [eistet einen Beitrag

zurVerbesserung derWahrnehmung des Bauin-

genieurs in der öffentLichkeit und damit auch zur

Förderung des Bauingenieurnachwuchses. (

,,lngenieurbaukunst 2015" ersche¡nt rechtzeit¡g vor

Weihnachten am 15. November und kostet 39,90 €.

Das Buch kann srhon jetzt beim Verlag vorbestellt

werden: http://www.ernst-und-sohn.de/ingenieur-
baukunst-z015, lsBN : 978-3-433 -0309 6-7

Der Fachbeirat

Prof. Annette Bögte, HCU Hamburg

Prof. Werner Lorenz, BTIJ Cottbus

D[. Kall H. Schwinn, ehemals Bundesingenieurkammer

Prof. Viktor sig[ist, TU Hamburg-Harburg

Prof. Werner 5obek, Universitàt Stuttgart
Rainer Ueckert, Bundesingenieurkammer

Verlagsveitreter im Beirat: Jens Völker
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www.deutsches-ìngenieurblalt.de
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Seit Kurzem hat die Schweizeî Kantonshauptstadt Aarau e¡ne eígene Wolke: ein organísch gefoîmtes Bus-

hofdach m¡t einer te¡Idurchs¡cht¡gen Hülle. Das Dach m¡t seinet mítt¡gen öffnung schwebt gleichsam über

dem Bahnhofsvorplatz. Es ist zugleich funkt¡onale w¡e skulpturale stadtbaukunst

Díe europaweit einmalige Spannbandbriicke wurde im Mai 20L3 ín Betîieb genommen und war e¡net der

Besuchermagneten der baWischen Landesgattenschau, Bei dieser skulptuftIen Holzbrücke auf hochfesten

Stah|bándern versteht sích die Archítektur als Tragwek und das Traqwetk als Arch¡tektut.
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tn det Hauptstadt Saudi-Æab¡ens entstand eíne Bibliothek, deren Fassade zum Ausdtuck b|¡ngt, was h¡nter

ihr steckt: d¡e Verbíndung von Trad¡tion und Moderne.
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